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Delta2D 4.0 

Erste Schritte 
 

DECODON GmbH 

www.decodon.com 

 

Vielen Dank, dass Sie sich für Delta2D zur Auswertung Ihrer 2D-Gele entschieden haben. 

Delta2D wird Sie dabei möglichst komfortabel und zuverlässig unterstützen. 

 

In dieser Kurzanleitung werden wir Ihnen anhand von Beispieldaten erklären, wie Sie mit 

Delta2D 2D-Gele auswerten können. Unser Beispielprojekt zur Erläuterung der Schrittfolge 

einer typischen Auswertung besteht aus sechs Gelbildern und einer sog. Proteomkarte. 

Ausgehend von diesen Daten werden Sie in dieser Anleitung lernen, binnen kurzer Zeit 

quantitative und präsentationsreife Ergebnisse zu erzeugen. 

Wenn Sie DIGE Gele auswerten möchten, achten Sie bitte auf die grün 

hervorgehobenen Hinweise und die Abschnitte mit grünen Überschriften. Ansonsten 

können Sie diese einfach ignorieren. 

 

Das bereits vollständig ausgewertete Beispielprojekt wird mit jeder Delta2D-Installation 

ausgeliefert. Für ein leichteres Verständnis der Arbeitsabläufe werden wir allerdings mit 

den Rohdaten beginnen. Unter http://www.decodon.com/Support/manuals.html können 

Sie diese herunterladen. Die Datei Delta2D-samples.zip (ca 9 MB) enthält sechs Gelbilder, 

eine Proteomkarte sowie einige sog. Match Maps. 

 
Hiweis:   

Detailliertere Informationen zu Delta2D finden Sie im Delta2D Manual (Benutzerhandbuch). 

Es kann über das Delta2D  'Help '  Menü oder als PDF Datei aus dem Delta2D 

Installationsverzeichnis aufgerufen werden. Unter Windows finden Sie nach der Installation 

im Startmenü zusätzlich einen Link zum Manual. Zudem kann das Manual von unserer 

Website heruntergeladen werden und steht dort auch als Online-Version zur Verfügung. 

  

 

Um mehr über Delta2D zu erfahren, können Sie uns gerne via Email an 

support@decodon.com oder telefonisch unter +49 (0)3834 515 230 erreichen.  

http://www.decodon.com/Support/manuals.html
mailto:support@decodon.com
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Sie analysieren Ihre Gelbilder in nur 6 Schritten  

Setup Project  

Importieren Sie Ihre Gelbilder aus klassischen oder DIGE Experimenten in Delta2D und 

stellen Sie sie zu Replikatgruppen zusammen. 

Setup Gel Image Warping 

Legen Sie die Warping-Strategie für Ihr Projekt fest. Sie können eine vorgegebene 

Startegie wählen oder Ihre eigene bestimmen. 

Create Direct Warpings  

Gleichen Sie Laufunterschiede zwischen den Spotmustern aus. Schon nach diesem Schritt 

sind erste qualitative Analysen der Bilder möglich. 

Create the Consensus Spot Pattern 

Erzeugen Sie eine einheitliche und repräsentative Spotdetektion für das gesamte Projekt. 

Analyze Expression Profiles 

Finden Sie Spots mit interessanten Expressionsprofilen. 

Present Results 

Erstellen Sie Berichte im Web oder senden Sie Ihre Ergebnisse an andere Anwendungen 

zur Präsentation oder für weiterführende Analysen. 
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  SSeettuupp  PPrroojjeecctt     
 

Bitte beginnen Sie die Auswertung mit den Rohdaten von unserer Website. Das 

Beispielexperiment umfasst einer Kontrollprobe und zwei behandelte Proben (1 und 10 

Minuten nach Behandlung)  mit jeweils zwei Replikaten: 

 
 

Bilddatei  

 

Probe 

control_01.gel  Kontrolle (Replikat 1) 

control_02.gel  Kontrolle (Replikat 2) 

1min_01.gel  1 Minute nach Behandlung (Replikat 1) 

1min_02.gel  1 Minute nach Behandlung (Replikat 2) 

10min_01.gel  10 Minuten nach Behandlung (Replikat 1) 

10min_02.gel  10 Minuten nach Behandlung (Replikat 2) 

 

Hinweis:   

Wenn Sie die Beispieldaten noch nicht von unserer Website heruntergeladen haben, dann 

tun Sie dies bitte jetzt: www.decodon.com/Support/Documentation/Delta2D-samples.zip. 

Extrahieren Sie bitte die sechs Gelbilder, die Proteomkarte und die dazugehörigen Match 

Maps aus dem ZIP Archiv. 

  

Starten von Delta2D 

Unter Windows starten Sie Delta2D über 'Start'Ҧ'Programme'Ҧ D̀ECODON'Ҧ'Delta2D', 

bei anderen Betriebssystemen gemäß des verwendeten Installationspfades. Nach dem 

Start von Delta2D werden Sie aufgefordert, entweder ein bestehendes Projekt zu öffnen 

oder ein neues anzulegen. 

 

Projekte bestehen aus Gelbildern und Analysedaten (Spotgrenzen, Quantitäten etc.).  

Das Demoprojekt, welches bei der Installation von Delta2D mitgeliefert wird, ist bereits 

vorhanden. 

 

http://www.decodon.com/Support/Documentation/Delta2D-samples.zip
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Nach dem Start von Delta2D zeigt dieser Dialog eine Liste der verfügbaren Projekte des gerade 
geöffneten Pools (s.Text) sowie die Option den Pool zu wechseln. 

 

Einen neuen Pool erstellen 

Delta2D speichert alle zu Ihren Gelbildern gehörenden Daten - auch die Bilder selbst  in 

einem speziell strukturierten Ordner auf Ihrem Computer. Wir nennen diesen Ordner  

'Pool'. Er beinhaltet Unterordner und Dateien, die von Delta2D verwaltet werden. In 

einem Pool können mehrere Projekte abgelegt werden. Wir empfehlen, Gruppen 

wissenschaftlich zusammenhängender Daten, die natürlich aus mehreren (Teil-)Projekten 

bestehen können, in separaten Pools abzulegen: 

1. Klicken Sie auf den Button  'Change Pool ' und suchen Sie sich einen Ordner aus, 

in dem der neue Pool angelegt werden soll. 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in diesen Ordner und wählen Sie  'Neu ' Ҧ  

'Ordner '. Geben Sie dem neuen Ordner  dem neuen Pool  den gewünschten 

Namen und beenden Sie die Eingabe mit ENTER. 

3. Klicken Sie nun auf 'OK' und bestätigen Sie den folgenden Dialog mit  'Ja '. 

Hinweis:   

Wählen Sie verschiedene Poolpfade für Ihre verschiedenen Experimente, um diese klar 

voneinander und vom Beispielpool zu trennen. Dadurch können Sie jeden Pool einfacher 

kopieren, bewegen oder Backups anlegen. Meiden Sie bitte Netzlaufwerke. 
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Ein neues Projekt erstellen 

Im 'Projects' Dialog sehen Sie eine Liste der verfügbaren Projekte des neuen Pools. Diese 

ist natürlich noch leer. Die Titelleiste des Dialoges zeigt den Pfad zum aktuellen Pool.  

Klicken Sie auf den 'New' Button, um ein neues Projekt zu erstellen. Im folgenden Dialog 

können Sie Details zum Projekt eintragen. Geben Sie hier den Namen und den Autor 

sowie eine kurze Beschreibung des Projektes an. 

Lassen Sie bitte die Checkbox 'Use Internal Standard' deaktiviert. Mit 'OK' wird das neue 

Projekt erstellt. Wählen Sie Ihr neues Projekt aus der Liste aus und klicken Sie auf 'Open'. 

Immer, wenn ein neues Projekt geöffnet wird, werden automatisch zwei leere Gruppen 

erstellt. 

 

Hinweis:   

Für DIGE-Projekte aktivieren Sie bitte die Checkbox 'Use Internal Standard' . 

  

 

Gruppen für die Gelbilder anlegen 

Wir empfehlen, die Gelbilder in Gruppen zu organisieren. Normalerweise werden Sie in 

Ihrem Projekt für jedes Set von Replikaten eine Gruppe anlegen. 

Für unser Experiment benötigen wir genau drei Gruppen. Im 'Light Table' können Sie 

sehen, dass bereits zwei Gruppen vorhanden sind. Für diese ändern wir einfach nur deren 

Namen: 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die erste Gruppe und wählen Sie 

'Properties' aus dem Kontextmenü. 

2. Ersetzen Sie den Gruppennamen durch 'control'. Sie können auch gerne eine 

andere Farbe für die Gruppe auswählen. Bestätigen Sie mit 'OK'. 

3. Wiederholen Sie 1. und 2. für die zweite Gruppe (neuer Name: '1min'). 

 

Legen Sie nun eine neue Gruppe an (wählen Sie dazu 'Add Group' aus dem 'Project'  

Menü) und nennen Sie diese '10min'. Gruppen können jederzeit vertauscht, hinzugefügt 

oder gelöscht werden.  

 

Gelbilder zu Ihrem Projekt hinzufügen 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Gruppe 'control' und wählen Sie 'Add new 

Gel Images...' aus dem Kontextmenü, um Bilder hinzuzufügen. Der 'Gel Manager' öffnet 
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sich und listet alle Bilder des aktuellen Pools auf. Der neue Pool ist noch leer und daher ist 

auch die Liste noch leer.  

Bitte importieren Sie die ersten Gelbilder: Klicken Sie dazu auf den Button 'Import' und 

wechseln Sie zu dem Ordner, in dem Sie die Beispieldaten gespeichert haben. Wählen Sie 

bitte im Unterordner 'samples' die Bilder 'control_01' und 'control_02' aus, indem Sie 

beide bei gedrückter 'Strg' Taste der Tastatur nacheinander mit der linken Maustaste 

anklicken. Dann klicken Sie auf 'Next'. Nun können Sie den Namen des ersten 

importierten Bildes editieren, weitere Informationen eingeben, das Bild drehen, spiegeln 

oder invertieren. Klicken Sie nochmals auf 'Next', um diese Schritte für das zweite Bild zu 

wiederholen.  

Sie können jederzeit auf 'Finish' klicken, um alle Bilder ohne weitere Änderungen zu 

importieren. Importieren Sie auf diese Weise auch '1min_01', '1min_02', '10min_01' und 

'10min_02' in ihre jeweiligen Gruppen. Nun sollten alle Bilder in separaten Gruppen 

vorliegen und der 'Light Table' (nutzen Sie zum Öffnen den Link 'Light Table' im ersten 

Schritt des 'Workflow')  sollte wie folgt aussehen: 

 

 

Der Light Table mit den sechs Beispielbildern  
in den drei Replikat-Gruppen ('control', '1min', and '10min').  


